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Nr.10/2015 Ö  

 
 

 

Niederschrift 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Stadt Freudenberg 
 

am 26.10.2015 
 
 

Anwesend: 
 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Roger Henning 
 
2. Gemeinderäte: Manfred Arnold   Christian Bartelt    

Werner Beck       Hartmut Beil    
Siegfried Berg     Rolf Döhner   
Lars Kaller          Margarete Schmidt  
Siegbert Weis      Ellen Schnellbach    
Heiko Brand        Klaus Weimer  
Manfred Zipf        Ronald Grein,  
Peter Eckert        Roland Hildenbrand 
Matthias Dick      Peter Klement  

 

3. Ortsvorsteher:  
 
4. Beamte, Angestellte, usw.: Simone  Weimann-Roloff, Matthias Gallas 
  
5. Es fehlten  
 
- beurlaubt:   Markus Zipprich   Ulrike Maier       
 
   
                                 
 
- nicht beurlaubt:  

 
Änderungen zur Tagesordnung werden seitens des Gremiums nicht vorgetragen.  
Die Herren Dick und Döhner erschienen verspätet mit Aufruf des Tagesordnungspunktes 1. 
 
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder, die Zuhörerschaft und die Presse. 
Besonders begrüßt er als Zuhörer den zukünftigen Stadtbaumeister Herrn Eisert. Es wird 
ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums festgestellt.  
Änderungen zur Tagesordnung werden seitens des Gremiums nicht vorgetragen.  
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Top 1 Beratung über die Gebührenkalkulation Bestattungswesen 

Der Vorsitzende informiert darüber, dass gemäß den Vorgaben aus der 

Haushaltsgenehmigung des Jahres 2014 die Gebühren des Bestattungswesens neu 

kalkuliert wurden. Die Kalkulation hat das Büro Schmidt und Häuser, welches für die 

Stadt Freudenberg bereits im Bereich der kostenrechnenden Einrichtungen Wasser 

und Abwasser tätig ist, durchgeführt. 

Die Verwaltung legt die Gebührenkalkulation wie bereits im Rahmen der 

Berichterstattung zum Halbjahresbericht 2015 angekündigt nunmehr zur Beratung 

vor. Der Vorsitzende verweist darauf, dass die Kalkulation den Gremiumsmitgliedern  

voll umfänglich mit der Ladung zu dieser Sitzung zugegangen ist. Er führt weiterhin 

aus, dass die Kalkulation nach den Vorgaben des Kommunalen Abgabenrechts von 

einer 100 % igen Kostendeckung aus geht. Zudem erklärt er, dass die  

Kostendeckung im Bestattungswesen nach dem vorläufigen Abschluss des Jahres 

2014 bei 50,01 %.liegt. 

Der Verwaltungsausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 12.10.2015 bereits mit der 

Kalkulation befasst und schlägt vor, eine 85 %ige Kostendeckung zu erreichen. 

Die Verwaltung geht anhand der nachfolgenden Präsentation auf die 

Gebührenkalkulation ein. 
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In der sich anschließenden Aussprache und Beratung wird erörtert, welche 

Investitionen im Bereich der Friedhöfe beabsichtigt sind. Es werden hier die Toiletten 

in Ebenheid, die Wege in Rauenberg und der Vorplatz in Freudenberg genannt. Auch 

wird seitens des Vorsitzenden erläutert, dass die Anschaffung weiterer 

Leichenkühlungen notwendig ist.  

Aus dem Gremium wird angemerkt, dass es angesichts der anstehenden 

Investitionen wohl nicht ausreichend sein wird, hier derzeit auf eine 85 % Deckung zu 

gehen, da diese unter diesen Gesichtspunkten nur schwer zu erreichen sein wird. 
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Im Zusammenhang mit der Thematik Leichenkühleinrichtungen wird seitens des OV 

Weis der Antrag gestellt  für die Ortschaften Ebenheid und Rauenberg welche keine 

Leichenkühlung haben hier  in Anbetracht des Umstandes, dass hier eine 

Verbringung nach Boxtal oder Freudenberg notwendig wird, die Leichenhallengebühr 

wie für Wessental zu reduzieren ist, um diesen Umstand auszugleichen.  

Aus dem Gremium regt sich kein Widerspruch diesem Ansinnen zu folgen. 

Seitens der Herren GR Weimer und Bartelt wird angeregt, eine höhere Deckung ggfs 

die kalkulierten 100 % zu beschließen und die Gebühr entsprechend festzusetzen.  

Den Wortbeiträgen wird seitens der GR Eckert und Schnellbach widersprochen. 

Diese verweisen auf die heftige Erhöhung die bei der Erreichung eines 

Deckungsgrades von 85 % gegeben sein wird. Frau Schnellbach verweist auch auf 

den Umstand, dass viele ältere Personen sich bereits heute Gedanken machen, wie 

ihre Bestattung angesichts der Gebühren bezahlt werden soll.  

Es wird aus dem Gremium darauf verwiesen, dass höhere Gebühren auch die 

Thematik nach sich ziehen, dass seitens der Bevölkerung erwartet wird, dass sich 

der Zustand der Friedhöfe verbessert. Hierzu merkt der Vorsitzende an, dass sich die 

Friedhöfe in einem guten Zustand befinden, auch wenn nunmehr weitere 

Maßnahmen angedacht sind. Es wird hier seitens der Ortschaften darauf verwiesen, 

dass der Zustand der Friedhöfe in den einzelnen Ortschaften auch der 

ehrenamtlichen Arbeit auf den Ortschaften zu verdanken ist. 

GR Beil verweist darauf, dass der Verwaltungsausschuss die Kalkulation ebenfalls 

beraten und hinterfragt hat und der Auffassung war, dass eine rund 85 % Deckung 

ausreichenden Handlungsspielraum lässt, um in den Jahresabschlüssen eine 

Deckung von 80 % erreichen zu können.  

GR Weis verweist nochmals ausdrücklich auf die Thematik Ausgleichsstock und die 

damit zusammenhängende Bezuschussung. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen in der Beratung mehr gegeben sind, 

wird diese seitens des Vorsitzenden beendet und festgehalten, dass über die 

Kalkulation und die Gebührenfestsetzung in der nächsten Sitzung des 

Gremiums im November entschieden wird. 

 

 

Top 2 Bekanntgabe von Beschlüssen des Zweckverbandes Wasserversorgung 

Main-Tauber 

Dem Gremium werden die Beschlüsse der Zweckverbandssitzung vom 05.10.2015 

anhand der  nachfolgenden Präsentation zur Kenntnis gegeben. 
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Das Gremium nimmt die Ausführungen zur Kenntnis Nachfragen bzw. 

Bedenken gegen die Beschlüsse des Zweckverbandes werden seitens des 

Gremiums nicht erhoben. 

 

Top 3 Beratung und Beschlussfassung Vergabe Dachsanierung 

Feuerwehrhaus Rauenberg; Dachdecker- und Spenglerarbeiten  

Der Vorsitzende führt aus, dass die Arbeiten für die Sanierung des Daches am 
Feuerwehrgerätehaus in Rauenberg nunmehr  im Zuge einer öffentlichen 
Ausschreibung vergeben. 
 
Bei der Submission am 14.10.2015 um 11.00 Uhr lagen 4 Angebote vor. Die 
Angebotseröffnung wurde durch Herrn Matthias Mai vom Ingenieurbüro Johann und 
Eck und Herrn Matthias Gallas von der Stadt Freudenberg vorgenommen. 
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Bei der formalen Prüfung der Angebote ergaben sich keine Ausschlussgründe für 
eines der Angebote. 
 
Nach rechnerischer Prüfung (Summen inkl. MWSt.) ohne Nachlässe und 
Nebenangebote ergibt sich folgende Bieterreihenfolge nach Endsumme: 
 

1.) 22.894,76 € Hettiger Bedachungen, Wessental 
2.) 25.264,91 € 
3.) 26.072,15 € 
4.) 28.270,97 € 

 
Nebenangebote waren zugelassen. Es lagen keine Nebenangebote und/oder 
Preisnachlässe vor. 
 
Nach Wertung und Einrechnung von Nebenangeboten und Nachlässen ergibt sich 
folgende Bieterreihenfolge: 
 

1.) 19.687,10 € Hettiger Bedachungen, Wessental 
2.) 21.484,83 € 
3.) 21.583,67 € 
4.) 22.046,50 € 

 
Nach § 16 Nr.6 Abs. 3 der VOB/A soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, 
das unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen, ggf. auch 
gestalterischen uns funktionsbedingten Sichtpunkten als das Annehmbarste 
erscheint. 
 
Die Fa. Hettiger Bedachungen, Wessental kann als günstigster Bieter gewertet 
werden. 
 
Die Verwaltung empfiehlt, die Dachdecker- und Spenglerarbeiten an die Firma 
Hettiger Bedachungen, Wessental mit der Gesamtangebotssumme von 19.687,10 € 
brutto als günstigsten Bieter zu vergeben. 
 
 
Beschluss 
 
Die Dachdecker- und Spenglerarbeiten am Feuerwehrgerätehaus Rauenberg 
werden  an die Fa. Hettiger Bedachungen, Wessental zum angebotenen Preis 
von 19.687,10 € brutto vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 19  Nein: 0  Enthaltungen: 0  
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Top 4 Beratung und Beschlussfassung Dorfgemeinschaftshaus Wessental 

Vergaben  

Der Vorsitzende informiert dass die Arbeiten für die Sanierung des 

Dorfgemeinschaftshauses in Wessental nunmehr im Zuge einer öffentlichen 

Ausschreibung vergeben werden. 

Im Rahmen der Aussprache vor Eingehen auf die einzelnen Vergaben wurde 

erörtert, dass die Eigenleistungen für die Maßnahmen  bereits laufen. Auf die 

Nachfrage aus dem Gremium inwieweit die Maßnahmen für die Barrierefreiheit in 

den Massen enthalten ist, wurde seitens der Fachbereichsleitung II mitgeteilt, dass 

diese enthalten sein müssten. 

a) Verputz- und Trockenbau  

Bei der Submission am 14.10.2015 um 09:15 Uhr lagen 4 Angebote vor. Die 

Angebotseröffnung wurde durch Herrn Matthias Mai vom Ingenieurbüro Johann und 

Eck und Herrn Matthias Gallas von der Stadt Freudenberg vorgenommen. 

Bei der formalen Prüfung der Angebote ergaben sich keine Ausschlussgründe für 

eines der Angebote. 

Nach rechnerischer Prüfung (Summen inkl. MWSt.) ohne Nachlässe und 

Nebenangebote ergibt sich folgende Bieterreihenfolge nach Endsumme: 

1.) 12.719,30 € A+R Wachtel, Bürgstadt 

2.) 12.997,18 € 

3.) 15.998,47 € 

4.) 17.458,19 € 

Nebenangebote waren zugelassen. Es lagen keine Nebenangebote vor. Ein Bieter 

gewährt einen Preisnachlass von 5%. 

Nach Wertung und Einrechnung von Nebenangeboten und Nachlässen ergibt sich 

folgende Bieterreihenfolge: 

1.) 12.083,34 € A+R Wachtel, Bürgstadt 

2.) 12.997,18 € 

3.) 15.998,47 € 

4.) 17.458,19 € 

Nach § 16 Nr.6 Abs. 3 der VOB/A soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, 

das unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen, ggf. auch 

gestalterischen uns funktionsbedingten Sichtpunkten als das Annehmbarste 

erscheint. 
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Die Fa. A+R Wachtel, Bürgstadt kann als günstigster Bieter gewertet werden. 

Die Verwaltung empfiehlt, die Verputz und Trockenbauarbeiten an die Firma A+R 

Wachtel, Bürgstadt mit der Gesamtangebotssumme von 12.083,34 € brutto als 

günstigster Bieter zu vergeben. 

 

Beschluss 

Die Verputz- und Trockenbauarbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Wessental 

werden an die Fa. A+R Wachtel, Bürgstadt zum angebotenen Preis von 

12.083,84 € brutto vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja: 19       Nein: 0  Enthaltung: 0 

 

4 b) Elektroarbeiten  

Bei der Submission am 14.10.2015 um 10:00 Uhr lagen 2 Angebote vor. Die 

Angebotseröffnung wurde durch Herrn Matthias Mai vom Ingenieurbüro Johann und 

Eck und Herrn Matthias Gallas von der Stadt Freudenberg vorgenommen. 

Bei der formalen Prüfung der Angebote ergaben sich keine Ausschlussgründe für 

eines der Angebote. 

Nach rechnerischer Prüfung (Summen inkl. MWSt.) ohne Nachlässe und 

Nebenangebote ergibt sich folgende Bieterreihenfolge nach Endsumme: 

1.) 5.798,22 € ETB Birkholz, Mondfeld 

2.) 6.278,17 € 

Nebenangebote waren zugelassen. Es lagen keine Nebenangebote und/oder 

Preisnachlässe vor. 

Nach Wertung und Einrechnung von Nebenangeboten und Nachlässen ergibt sich 

folgende Bieterreihenfolge: 

1.) 5.798,22 € ETB Birkholz, Mondfeld 

2.) 6.278,17 € 

Nach § 16 Nr.6 Abs. 3 der VOB/A soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, 

das unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen, ggf. auch 

gestalterischen uns funktionsbedingten Sichtpunkten als das Annehmbarste 

erscheint. 
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Die Fa. ETB Birkholz, Mondfeld kann als günstigster Bieter gewertet werden. 

Die Verwaltung empfiehlt, die Elektroarbeiten an die Firma ETB Birkholz, Mondfeld 

mit der Gesamtangebotssumme von 5.798,22 € brutto als günstigster Bieter zu 

vergeben. 

Beschluss 

Die Elektroarbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Wessental  werden an die Fa. 

ETB Birkholz, Mondfeld zum angebotenen Preis von 5.798,22 € brutto 

vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja: 19        Nein: 0  Enthaltung: 0 

 

4 c) Fensterarbeiten  

Bei der Submission am 14.10.2015 um 10:30 Uhr lagen 2 Angebote vor. Die 

Angebotseröffnung wurde durch Herrn Matthias Mai vom Ingenieurbüro Johann und 

Eck und Herrn Matthias Gallas von der Stadt Freudenberg vorgenommen. 

Bei der formalen Prüfung der Angebote ergaben sich keine Ausschlussgründe für 

eines der Angebote. 

Nach rechnerischer Prüfung (Summen inkl. MWSt.) ohne Nachlässe und 

Nebenangebote ergibt sich folgende Bieterreihenfolge nach Endsumme: 

1.) 3.885,35 € Englert, Wertheim-Sachsenhausen 

2.) 4.115,02 € 

Nebenangebote waren zugelassen. Es lagen keine Nebenangebote und/oder 

Preisnachlässe vor. 

Nach Wertung und Einrechnung von Nebenangeboten und Nachlässen ergibt sich 

folgende Bieterreihenfolge: 

1.) 3.885,35 € Englert, Wertheim-Sachsenhausen 

2.) 4.115,02 € 

Nach § 16 Nr.6 Abs. 3 der VOB/A soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, 

das unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen, ggf. auch 

gestalterischen uns funktionsbedingten Sichtpunkten als das Annehmbarste 

erscheint. 
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Die Fa. Englert, Wertheim-Sachsenhausen kann als günstigster Bieter gewertet 

werden. 

Die Verwaltung empfiehlt, die Fensterarbeiten an die Firma Englert, Wertheim-

Sachsenhausen mit der Gesamtangebotssumme von 3.885,35 € brutto als 

günstigster Bieter zu vergeben. 

Beschlussvorschlag 

Die Fensterarbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Wessental an die Fa. Englert, 

Wertheim-Sachsenhausen zum angebotenen Preis von 3.885,35 € brutto 

vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja: 19        Nein: 0  Enthaltung: 0 

 

4d) Heizung und Sanitär 

Bei der Submission am 14.10.2015 um 09:45 Uhr lagen 2 Angebote vor. Die 

Angebotseröffnung wurde durch Herrn Matthias Mai vom Ingenieurbüro Johann und 

Eck und Herrn Matthias Gallas von der Stadt Freudenberg vorgenommen. 

Bei der formalen Prüfung der Angebote ergaben sich keine Ausschlussgründe für 

eines der Angebote. 

Nach rechnerischer Prüfung (Summen inkl. MWSt.) ohne Nachlässe und 

Nebenangebote ergibt sich folgende Bieterreihenfolge nach Endsumme: 

1.) 11.466,33 € Neubeck, Dorfprozelten 

2.) 14.938,67 € 

Nebenangebote waren zugelassen. Es lagen keine Nebenangebote und/oder 

Preisnachlässe vor. 

Nach Wertung und Einrechnung von Nebenangeboten und Nachlässen ergibt sich 

folgende Bieterreihenfolge: 

1.) 11.466,33 € Neubeck, Dorfprozelten 

2.) 14.938,67 € 

Nach § 16 Nr.6 Abs. 3 der VOB/A soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, 

das unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen, ggf. auch 

gestalterischen uns funktionsbedingten Sichtpunkten als das Annehmbarste 

erscheint. 
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Die Fa. Neubeck, Dorfprozelten kann als günstigster Bieter gewertet werden. 

Die Verwaltung empfiehlt, die Heizungs- und Sanitärarbeiten an die Firma Neubeck 

Dorfprozelten mit der Gesamtangebotssumme von 11.466,33 € brutto als günstigster 

Bieter zu vergeben. 

Beschluss 

Die Heizungs- und Sanitärarbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Wessental 

werden an die Fa. Neubeck, Dorfprozelten zum angebotenen Preis von 

11.466,33 € brutto vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja: 19        Nein: 0  Enthaltung: 0 

 

4e) Rohbauarbeiten   

Bei der Submission am 14.10.2015 um 09:00 Uhr lagen 4 Angebote vor. Die 

Angebotseröffnung wurde durch Herrn Matthias Mai vom Ingenieurbüro Johann und 

Eck und Herrn Matthias Gallas von der Stadt Freudenberg vorgenommen. 

Bei der formalen Prüfung der Angebote ergaben sich keine Ausschlussgründe für 

eines der Angebote. 

Nach rechnerischer Prüfung (Summen inkl. MWSt.) ohne Nachlässe und 

Nebenangebote ergibt sich folgende Bieterreihenfolge nach Endsumme: 

1.) 15.321,85 € Hans-Peter Ziegler, Freudenberg 

2.) 15.823,76 € 

3.) 15.891,08 € 

4.) 18.509,26 € 

Nebenangebote waren zugelassen. Es lagen keine Nebenangebote und/oder 

Preisnachlässe vor. 

Nach Wertung und Einrechnung von Nebenangeboten und Nachlässen ergibt sich 

folgende Bieterreihenfolge: 

1.) 15.321,85 € Hans-Peter Ziegler, Freudenberg 

2.) 15.823,76 € 

3.) 15.891,08 € 

4.) 18.509,26 € 
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Nach § 16 Nr.6 Abs. 3 der VOB/A soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, 

das unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen, ggf. auch 

gestalterischen uns funktionsbedingten Sichtpunkten als das Annehmbarste 

erscheint. 

Die Fa. Hans-Peter Ziegler, Freudenberg kann als günstigster Bieter gewertet 

werden. 

Die Verwaltung empfiehlt, die Rohbauarbeiten an die Firma Hans-Peter Ziegler, 

Freudenberg mit der Gesamtangebotssumme von 15.321,85 € brutto als günstigster 

Bieter zu vergeben. 

Beschluss 

Die Rohbauarbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Wessental werden an die Fa. 

Hans-Peter Ziegler, Freudenberg zum angebotenen Preis von 15.321,85 € brutto 

vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja: 19       Nein: 0  Enthaltung: 0  

 

4f) Schlosserarbeiten  

Bei der Submission am 14.10.2015 um 10:45 Uhr lagen 4 Angebote vor. Die 

Angebotseröffnung wurde durch Herrn Matthias Mai vom Ingenieurbüro Johann und 

Eck und Herrn Matthias Gallas von der Stadt Freudenberg vorgenommen. 

Bei der formalen Prüfung der Angebote ergaben sich keine Ausschlussgründe für 

eines der Angebote. 

Nach rechnerischer Prüfung (Summen inkl. MWSt.) ohne Nachlässe und 

Nebenangebote ergibt sich folgende Bieterreihenfolge nach Endsumme: 

1.) 1.316,14 € Herbert Schmitt, Bürgstadt 

2.) 2.270,52 € 

3.) 2.603,72 € 

4.) 3.217,76 € 

Nebenangebote waren zugelassen. Es lagen keine Nebenangebote und/oder 

Preisnachlässe vor. 

Nach Wertung und Einrechnung von Nebenangeboten und Nachlässen ergibt sich 

folgende Bieterreihenfolge: 
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1.) 1.316,14 € Herbert Schmitt, Bürgstadt 

2.) 2.270,52 € 

3.) 2.603,72 € 

4.) 3.217,76 € 

Nach § 16 Nr.6 Abs. 3 der VOB/A soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, 

das unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen, ggf. auch 

gestalterischen uns funktionsbedingten Sichtpunkten als das Annehmbarste 

erscheint. 

Die Fa. Herbert Schmitt, Bürgstadt kann als günstigster Bieter gewertet werden. 

Die Verwaltung empfiehlt, die Schlosserarbeiten an die Firma Schmitt, Bürgstadt mit 

der Gesamtangebotssumme von 1.316,14 € brutto als günstigster Bieter zu 

vergeben. 

Beschluss 

Die Schlosserarbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Wessental werden an die Fa. 

Schmitt, Bürgstadt zum angebotenen Preis von 1.316,14 € brutto vergeben. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Ja: 19        Nein: 0  Enthaltung: 0 

 

4g) Schreinerarbeiten  

Bei der Submission am 14.10.2015 um 10:15 Uhr lag 1 Angebot vor. Die 

Angebotseröffnung wurde durch Herrn Matthias Mai vom Ingenieurbüro Johann und 

Eck und Herrn Matthias Gallas von der Stadt Freudenberg vorgenommen. 

Bei der formalen Prüfung des Angebotes ergab sich kein Ausschlussgrund für das 

Angebot. 

Nach rechnerischer Prüfung (Summen inkl. MWSt.) ohne Nachlässe und 

Nebenangebote ergibt sich folgende Bieterreihenfolge nach Endsumme: 

1.) 6.492,05 € Christoph Ziegler, Freudenberg 

Nebenangebote waren zugelassen. Es lag kein Nebenangebot oder Preisnachlass 

vor. 

Nach Wertung und Einrechnung von Nebenangeboten und Nachlässen ergibt sich 

folgende Bieterreihenfolge: 
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1.) 6.492,05 € Christoph Ziegler, Freudenberg 

Nach § 16 Nr.6 Abs. 3 der VOB/A soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, 

das unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen, ggf. auch 

gestalterischen uns funktionsbedingten Sichtpunkten als das Annehmbarste 

erscheint. 

Die Fa. Christoph Ziegler, Freudenberg kann als günstigster Bieter gewertet werden. 

Die Verwaltung empfiehlt, die Schreinerarbeiten an die Firma Christoph Ziegler, 

Freudenberg mit der Gesamtangebotssumme von 6.492,05 € brutto als günstigster 

Bieter zu vergeben. 

Beschluss 

Die Schreinerarbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Wessental werden an die Fa. 

Christoph Ziegler zum angebotenen Preis von 6.492,05 € brutto vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja: 19       Nein:  0  Enthaltung: 0 

 

4h) Fliesenarbeiten  

Bei der Submission am 14.10.2015 um 09:30 Uhr lag kein Angebot vor. Die 

Angebotseröffnung wurde durch Herrn Matthias Mai vom Ingenieurbüro Johann und 

Eck und Herrn Matthias Gallas von der Stadt Freudenberg vorgenommen. 

Nach § 17 Nr.1 Abs. 1 der VOB/A kann eine Ausschreibung aufgehoben werden, 

wenn kein Angebot eingegangen ist, das den Ausschreibungsbedingungen 

entspricht. 

Die Verwaltung empfiehlt, die Ausschreibung für die Fliesenarbeiten am 

Dorfgemeinschaftshaus aufzuheben und nochmals neu beschränkt auszuschreiben. 

Beschluss 

Die Ausschreibung Fliesenarbeiten Dorfgemeinschaftshaus Wessental wird 

aufgehoben und erneut beschränkt ausgeschreiben. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja: 19        Nein: 0  Enthaltung: 0 
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Top 5 Beratung und Beschlussfassung über die Einleitung der Entwidmung 

von Wegen im Bereich Dürrhof  

Der Vorsitzende führt aus, dass im Zusammenhang mit dem Bau der Windkrafträder 

im Windpark Freudenberg die Zuwege im Bereich des Dürrhofes aufgrund der 

notwendigen Kurvenradien neu geordnet werden müssen. 

Durch die Neuordnung der Wege werden Teilflächen der Flurstücknummern 3001/3, 

3009 und 3015 der Gemarkung Rauenberg (im Lageplan gelb eingezeichnet) nicht 

mehr für den öffentlichen Verkehr benötigt. 

Nach § 7 Absatz 1 des Straßengesetzes für Baden Württemberg (StrG) können 

Straßen eingezogen werden, wenn sie für den Verkehr entbehrlich sind. Die 

Voraussetzungen für die Einleitung des Einziehungsverfahrens sind somit gegeben. 

Das Einziehungsverfahren wird durch einen förmlichen Beschluss des 

Gemeinderates eingeleitet. Der Beschluss wird der Straßenbaubehörde 

(Landratsamt Main-Tauber-Kreis) mitgeteilt und von dort öffentlich bekannt gemacht. 

Innerhalb von 3 Monaten nach der Bekanntmachung kann der Einziehungsverfügung 

widersprochen werden, wenn hierfür entsprechende Gründe dargelegt werden 

können. Widerspruchsbehörde ist das Landratsamt Main-Tauber-Kreis. 
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Beschluss 

Die Teilflächen der Flurstücknummern 3001/3, 3009 und 3015 der Gemarkung 

Rauenberg sollen entwidmet und eingezogen werden. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja: 19        Nein: 0  Enthaltung: 0 

 

Top 6 Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung von 

Hundetoiletten im Stadtgebiet  

Der Vorsitzende erläutert, dass gemäß der Anregung auch in den Stadtteilen und in 

weiteren Gebieten der Kernstadt Hundetoiletten aufzustellen, der Bedarf erfragt und 

entsprechende Angebote eingeholt wurden. 

Im Mainvorland ist geplant, eine weitere Hundetoilette vom Typ „Commodul New 

Style“ aufzustellen, an allen anderen Standorten sind günstigere Alternativen 

vorgesehen. Bei der Auswahl der Angebote wurde Wert darauf gelegt, dass neben 

einem Spender für die Tüten, auch ein entsprechender Abfallkorb integriert ist. 

Nach Prüfung der Angebote schlägt die Verwaltung neben der zusätzlichen 

Beschaffung einer Hundetoilette vom Typ Commodul NewStyle die Beschaffung von 

12 Hundetoiletten vom Typ DS1 vor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Commodul NewStyle                              DS1                                           Dog-Clean 
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Haushaltsmittel sind für diese Maßnahme nicht vorgesehen. Die Beschaffung im 
Haushaltsjahr 2015 kann nur über die Genehmigung außerplanmäßiger Mittel 
erfolgen. 
Im Rahmen der Diskussion wird seitens GR Weis angeregt im Amtsblatt einen 

Hinweis auf die Meldepflicht von Hunden und den entsprechenden Meldezettel 

abzudrucken. 

GR Eckert merkt an, dass wenn diese Hundetoiletten angeschafft werden es auch 

notwendig ist die Satzung der Stadt Freudenberg über die Reinhaltung von Straßen 

und Plätzen entsprechend ordnungsrechtlich durchzusetzen. Der Vorsitzende führt 

aus, dass hierzu auch entsprechende Personalkapazitäten zur Verfügung gestellt 

werden müssen. Ohne einen Ordnungsamt-Mitarbeiter, der auch vor Ort kontrollieren 

kann ist eine Verfolgung hier nicht möglich. 

Allgemein wird die Anschaffung und Aufstellung von Hundetoiletten seitens des 

Gremiums begrüßt. Es wird aber auch darauf hingewiesen, dass die Bestückung der 

Spender mit entsprechenden Tüten und das Leeren der Behältnisse seitens der 

Stadt gewährleistet werden muss.  Es wird weiterhin gewünscht, dass die Verwaltung 

nach Ablauf eines Jahres nach Stellung der Behältnisse über die Erfahrungen 

berichtet.  

Beschluss 

Der Anschaffung von 12 Hundetoiletten vom Typ DS1 und 1 Hundetoilette vom 

Typ Commodul NewStyle zum Gesamtpreis von brutto 4.811,23 € wird 

zugestimmt. Die hierfür benötigten außerplanmäßigen Haushaltsmittel werden 

genehmigt. 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 19         Nein: 0 Enthaltung: 0 

Commodul New Style DS1 Dog-Clean

749,95 € 338,44 € 475,88 €

Ort Bedarf

Freudenberg 5 1.692,20 € 2.379,40 €

Boxtal 4 1.353,76 € 1.903,52 €

Rauenberg 3 1.015,32 € 1.427,64 €

Ebenheid 0

Wessental 0

4.061,28 € 5.710,56 €

Freudenberg 1 Commodul New Style 749,95 € 749,95 €

4.811,23 € 6.460,51 €Gesamtsumme brutto:

Zwischensumme brutto:

Einzelpreis brutto:

Typ:
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Top 7 Information Bürgermeister  

Der Vorsitzende beantwortete folgende Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen  

Anfrage Aufbringen Feindecke Odenwaldring  

Die Feindecke ist aufgebracht. 

Anfrage Anbringung der Hochwassermarken   

Der Vorsitzende informiert, dass die Hochwassermarken in der 49 KW angebracht 

werden sollen. 

Anfrage Sachstand Gutachten Hauptstraße  

Es wird informiert, dass sich das Gutachten in der Erstellung befindet  

Anfrage Anbringung von Defibrillatoren in öffentlichen Gebäuden 

Der Vorsitzende informiert, dass die Thematik nicht vergessen ist, hier aber noch 

Sponsoren gesucht werden. 

Anfrage Möglichkeit der Besichtigung des Hochbehälters Wasserversorgung   

Der Vorsitzende teilt mit, dass hierzu noch ein Vorschlag der Verwaltung erfolgen 

wird.  

Neue Anfragen:  

Herr Weimer bittet die Einrichtung eines Schredderplatzes zu prüfen. 

Herr Beil erinnert an die noch zu terminierende Planungssitzung Straßenfasching. 

Hierzu erklärt der Vorsitzende direkt, dass diese im November erfolgen wird. 

Herr Döhner erkundigt sich, ob die Mittelmarkierung der L 2310, welche in der 

Ortseinfahrt nach dem Kreisverkehr bereits aufgebracht ist, weitergeführt wird. 

Anfragen aus der Bürgerschaft werden nicht gestellt. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen gegeben sind wird die Sitzung um 20:05  

Uhr geschlossen.  

 


